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Unfer greunb Wobt) crjäljüc unê foU

genbeë:

gd) ftetftc »or meinem genfter »or einU

gen SWonatcn eine Äifte mit öartenerbe auf.

gd) funftbüngerte bte (Srbe.

3Jad) geraumer $cit fäte tet) Satoujiner
unb anbere 33funten in ber Stifte.

gd) gab ben Samen jeben ?fbettb nad)

Sonnenuntergang SSaffer.

gd) fbäfjte nad) jebem {(einen Unfräut=

(ein, um eë auszureißen.

Unb nun, am 6nbc »on ber britten

3Sotf)e, wißt ifjr, toas* fam?"

Mein" fragten mir, Joie auê einem

»{unbc.

63 fam ein ^ofijift, toeldjer mir fagte:

Sie werben biefe Siftc fofort »om genfter
nehmen, menn nidjt, crfjalten fie eine 58uf}e!"

£er üereinfadjte #au8foalt
gd) bin eine moberne grau burd) unb

burd). Sa bie Sonne bitaniinfjafttg ift,
toobne td) am SKanbe ber ©tabt, qnaft auf
bem Sanbe unb laffe mein ohnehin förmiges

§eim an bev Sonne fönnen. 3toifd)en ©ocb=

ïaminen uub ©orftabtmiftbäufen fann man
ben ^ungfraugibfel (endeten febn. Stecbtë

am §aufe rumpelt bie StraDenbttbn üorbei,

linïê bOtbei füttert ©ifenbabugeleife, bintet
bem £>aufe fdjnattcrn ©änfe unb bor bem

§aufe murmelt ber SJtunnen. Sie Sage

metrteê $aufe| ift alfo burd) uub burd)
ibeal. 9J?an Bört unb riedjl bie Urfdjrcic
unb llrbüfte ber 9îatur uub ift trohbem mit
Icdjnif unb gortfd)ritt eng oerbunben.

üöletn §eim tft nad) Iben fadBIicbften xHn

forberungen eingerichtet, gd) fjabe bicr
Seintüd)er unb jtoei SBettanjuge. gd) fjabe

3tt>ei 3Bafd)titd)er, jroei gemben. So ift bic

Hälfte aller 3Bäfd)e tu ber SSafcbanftalt, bic

anbete £>älfte im ©ebraueb. (fibenfo bic

Ai leiber. ©inê Bat man au, baê aubevc

hängt nod) im ©djaufenfter beê 3û6jaBtungê=

gefcbâfteê. - Saê eleïtriftfie sßlätteeifen

braudje id) jum glätten, als §ei$fbrtoet,
alê Modjplatte, alê .\>ei;fiffcn unb menu eë

glüht alê «eleucBtuiigstbrpcv. gd) balte

mit l'ainfc, bie freffeu bic ^rottrumen auf,
td) Balte ÂaÇen, bie freffeu bic üferjabligen
äRäufe auf, eê gibt alfo nicbtê, 'baê man
fortjutoerfen braudjt.

gd) habe in meinem $auëbalt eine 5Dîa=

ttafce, bie ift beê 9îad)tê »ett, beê £agê

Ottomane, Sefejimmer, ©trtbfangêraum,
SBobnbiele unb Salon, lieber ber SDlatra^e

DER SCHÜNf f EP1EH-UND AUSFLUGSORT

BAD PAGAZ
RH EU Mt iVENLEIDEN U.SW

ift ein ruttbeê (Srtoaê. Urfprünglid) ift eê

eine grofje »enjinbüdb/fe. gà) f)abe fie

bemalt mit fnrrcaliftifri)eit DJcotiben, nuit
bien! fie beê Jag* alê Stand)* unb £ee* urtb

8efe Stbretb* unb ïoilettentifd), bes

SRaebtê als 9îad)ttiifd). gm SSMntet braurije

td) fie aïs ©i^baberna une unb jum feblit»

tcln, im ©ommer als ©iefjïanne unb alê

9tcitbfetbrt)en beim 3?aben. gemer hängt

au ber 2Battb ein 33itb. gd) toeifj nicht, ob

eê eine SOÎonbtanbfcBaft bei betoegter ©ee

ift ober bas ^orträt bon mit, jdbenfaUê iff

es fiiuftlcrifd) I)ori)ftcbenb unb mau fann
bte fcbmetteriingslciri)tbcfc()tiüngtc ©eele bcS

Schöpfers barin lefen. Saê SMIb bat einen

grofjcn SRabjnen. Oben auf bem Gahmen

îann id) mein ©efebirt fteHen.

©orbänge ftnb bajn ba, um fcljntu^ige
©ebeiben ju berbeefen. Sa aber nteinc Scbei

ben jcrbrocljcu ftnb, toerben fie nidjt frijiuut»

jig, ergo finb bic SSorfeänge überflüffig.
SDÎein ôcint ift bttnfto ®ereinjad)ung baë

boKJommenfte 'peint, baê eê gibt. ©ïoj}: eê

befinbet ftd) iu ber vauljen Srijwcij, ftatt im

Sanb meiner Staunte: italien! SocB id)

habe bie üffiänbe gelb gcftricljett, baê täufdjt
mir bic jitronenbehaugeneu ^tjprcffcnljaine
beë ©itbenê bor! «me »runbmonn

9îeueê \)on $mn &n)tifd
.'perr Qtoeifel ftefjt im ïtam uub lieft

baê "JJiitiagblatt. gin junger l'iauu ftattt
ihm beftänbig in bic Reitling.

Sagen Sie," fagt §err ^toeifël 311 bem

jungen SUtann, intereffieren Sie fidj nicfjt

für Sanb= unb govftioirtfcljaftV"

junget 9Ranu oerncint betbu^t.

ScBabe," fagt §ett ;)ioeifel, ich mödjtc

nur gerne einmal bic Seite untbrebeu."

öerr ^tt'^üfel jeigt auf eine Same: ,/Bcifjt
Su, loas bie fvitljcr mar?"

©teinboef betneint neugierig.

jünger!"

\\'vr 3to«tfel fjat fidj eine gritljlingë»
ntobeîratoatte gefauft.

ga," fagt cr 5U Steinbotf, fjeutjutage

muD man mobern fein. SBenn idj beute,

toie alunobifdj mein ©rofjbater noch her

umgelaufen tft!"

ÛJÏeueê »on ^rau ©ilberfud)ê

grau ©iïberfudjë gibt einen ilbenb. GÊê

ift allcS feljr nobel oorbereitet uub gtof}»

yigig, fogar eine 9Jcufiffapelle ift ba. grau
©iïberfudjë ift aufgeregt uub füfjrt ftreuge

Siegte, beim eê fofl alleê floppen.
2llê bie JJhtfifcr 31t ftimmen beginnen,

raufdjt fie jum Spielleiter unb fdbimbft:

SS8aë? $et?t fangen ©ic 31t ftimmen an

unb fdjon bor einer 2Bod)e hahe ich ©ie

engagiert?"

Verlangen Sie bei Inrem Lieferanten
D O R U - Sooken

^ ^ ^Z. ï^Ç

Set^tfjtn IteB mir ein biel befchäftigter

greunb Softojclufhjs Qbiot".
Sanfc" fagte ich ic^ fang fofort

an; falls Su baë S3ud) braudjft, fehretb mir
ein SBort, bamit ich loieber erinnert toerbe."

vlad) 3 Dconatcu lag ber Vornan noch in

meiner ©djublabe ungelefen. Sa faut aber

audj richtig bas äßprt auf einer ^oftfarte,
in flafftfdjer (iiitfadjljeit: Qfbiot! 5r

*
(£r Inufjtc nidjt, toet ober loaë Saffanbra

mar. 5lber et febrieb tro^bem fcbtoungboU

in ben iH-reinsberid)t: Ob nun mit biefer

©tatutenänberung biejenigen-, toelcfje mit

Çofianna bafür ftitttmten, ober biejenigen,

toeltfie Saffanbra! Äaffanbra! riefen, recht

behalten, fei baïjingefteïït." 5r.

*
ipausfvau: $anna, id) fjörtc borfjin ein

Weräufcf) in ber Aiüdje, roie toenn ettoaë

in bie ^rürijc gegangen roäre."

Alödjin: ©ie baben ridjtig gefjört, 50îa=

baute, eë luar meine Verlobung mit bem

^itdjmanu."

î)u bumme SSueb, SKintipê dja me bodj nib
ïonjugiere, 50tintip« dja me nu fdjto^e!"

©cmcint fini) bic neuen t£rfri[d)ung5-iSonbon9 9)îintips.
(Srhöltlid) in cleg. (Stui ju '20 C?to. unb offen nod) ©eroicl)t.
9Jtintips, eine Rüftlidje Cîrfrifdjung.
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Unser Freund Body erzählte uns

folgendes:

Ich stellte vor meinem Fenster vor einigen

Monaten eine Kiste mit Gartenerde auf.

Ich kunstdüngerte die Erde.

Nach geraumer Zeit säte ich Kapuziner
und andere Blumen in der Kistc.

Ich gab den Samen jeden Abend nach

Sonnenunt-rgang Wasser.

Ich spähte nach jedem kleinen Unkräutlein,

um es auszureißen.

Und nun, am Ende von der dritten

Woche, wißt ihr, was kam?"

Nein" fragten wir, wie aus einem

Munde.

Es kam ein Polizist, welcher mir sagte:

Sic werden diese Kistc sofort vom Fenster

nehmen, wenn nicht, erhalten sie eine Buße!"

Der vereinfachte Haushalt
Ich bin eine moderne Fran durch nnd

durch. Da die Sonne vitaminhaltig ist,

wohne ich am Rande der Stadt, quasi auf
dem Lande und lasse mein ohnehin sonniges

Heiin an der Zonne sonnen. Zwischen Hoch-

kaminen und Boritadtmisthänfen kann man
den Jungfrangipfel lenchten sehn. Rechts

am Hanse rumpelt die Straßenbahn vorbei,
links vorbei führen Eisenbahngleise, hinter
dem Hause schnattern Gänse und vvr dem

Hause murmelt der Brunnen. Die Lage

meines Hanses ist also durch und durch

ideal. Man hört nnd riecht die llrschreie
nnd Urdnfte der Natnr nnd ist trotzdem mit
Technik nnd Fortschritt eng verbunden.

Mein Heim ist nach den sachlichsten Au

foàrungen eingerichtet. Ich habe vier
Leintücher und zwei Bettauzüge. Ich habe

zwei Waschtücher, zwei Hemden. So ist die

Hälfte aller Wäsche in der Waschanstalt, die

andere Hälfte im (Gebrauch. Ebenso die

>i leider. Eins hat man an, das andere

hängt noch im Schaufenster des Abzahlungsgeschäftes.

Das elektrische Pläiteeiseu

brauche ich zum Plätten, als Heizkörper,
als Kochplatte, als Heizkissen nnd wenn es

glühr als Beleuchtungskörper. Ich halte

mir Mäuse, die fressen die Brotkrumen auf,
ich halte Katzen, die fressen die überzähligen
Mänse ans, es gibt also nichts, >das man
fortzuwerfen braucht.

Ich habe in meinem Hanshalt eine

Matratze, die ist des Nachts Bett, des Tags

Ottomane, Lesezimmer, Empfangsranin,
Wohndiele und Salon, lieber der Matratze

ist ein rundes Etwas. Ursprünglich ist es

eine große Benzinlmchse. Ich habe sie de

malt mit surrealistischen Motiven, nun
dient sie des Tags als Ranch- und Tee- und

ì!ese Schreib- und Tviletteutisch, des

Nachts als Nachttisch. Im Winter brauche

ich sie als Sitzbadewanne und zum schlit-

teln, im Sommer als Gießkanne nnd als

Reitpferdchen beim Baden. Ferner hängt

au der Wand ein Bild. Ich weiß nicht, ob

es eine Mondlandschaft bei bewegter See

ist oder das Porträt vvn mir, jedenfalls ist

es künstlerisch hochstehend und man kann

die schmetterlingsleichtbeschwingte Seele des

Schöpfers darin lesen. Das Bild hat einen

großen Rahmen. Oben auf dem Rahmen
kann ich mein Geschirr stellen.

Borhänge sind dazu da, um schmutzige

Scheiben zu verdecken. Da aber meine Tchei

den zerbrochen sind, werden sie nicht schmutzig,

ergo sind die Bvrhänge überflüssig.

Mein Heim ist puukto Bereinfachung das

vollkommenste Heim, das es gibt. Bloß- es

befindet sich iu der rauhen Schweiz, statt im

Land meiner Träume: Jtalieu! Doch ich

habe die Wände gelb gestrichen, das täuscht

mir die zilronenbehangenen Zypressenhaine

des Südens vor! Grete Srundmann

Neues von Herrn Zweifel

Herr Zweifel steht im Tram und liest

das Mittagblatt. Ein junger Mann starrt

ihm beständig in die Leitung.

Sagen Se," sagt Herr Zweifel zn dem

jnngen Mann, interessieren Sie sich nicht

für Land- und Forstwirtschaft?"

Junger Mann verneint verdutzt.

Schade," sagt Herr Zweifel, ich möchte

nur gerne einmal die Zeile nmdrehen."

Herr Zweifel zeigt auf eine Dame: Weißt
Du, was die früher war?"

Steinbock verneint neugierig.

Jünger!"

Herr Zweifel hat sich eine Frühlings-
modetrawatte gekaust.

,,^a," sagt er zu àuuvock, heutzutage

muß man modern sein. Wenn ich denke,

wie altmodisch mein Großvater uoch her

umgelanfen ist!"

Neues von Frau Silberfuchs

Fran Silberfuchs gibt einen Abend. Es

ist alles fehr nobel vorbereitet nnd

großzügig, sogar eine Musikkapelle ist da. Frau
Silberfuchs ist aufgeregt und führt strenge

Regie, denn es soll alles klappen.

AIs die Musiker zn stimmen beginnen,

rauscht sie zum Spielleiter und schimpft:

Was? Jetzt faugeu Sie zu stimmen an

und schon vor einer Woche habe ich Sie

engagiert?"

VsrlsllAsri Lis lzsl Idrsm I-lsksrxmîsll
v^v^ll - Looksrr

Letzthin lieh mir ein viel beschäftigter

Freund Dostojewskys Idiot".
Danke" sagte ich ich sang sofort

an; falls Du das Buch brauchst, schreib mir
ein Wort, damit ich wieder erinnert werde."

Nach 3 Monaten lag der Roman noch in

meiner Schublade nngelesen. Da kam aber

anch richtig das Wort ans einer Postkarle,

in klassischer Einsachheil: Idiot! ^
»

Er wußte uicht, wer oder was Kassandra

war. Aber er schrieb trotzdem schwungvoll

in deu Bereiusvericht: Ob nun mit dieser

Skrtutenänderung diejenigen-, welche mit
Hosianna dafür stimmten, oder diejenigen,

welche kassandra! kassandra! riefen, recht

behalten, sei dahingestellt."
q-

Hansfran: Hanna, ich hörte vorhin ein

Geränsch in der Gliche, wie wenn etwas

in die Brüche gegangen wäre."

Köchin: Sie haben richtig gehört,

Madame, es war meine Berlobung mit dem

Milchmann."

Du dumme Bueb, Mintips cha me doch nid

konjugiere, Mintips cha me nu schlotze!"

Erhältlich in elcg. Etui zu M Ets. und ofsen nach Gewicht.
Mintips, eine köstliche Erfrischung.
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